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Amtlicher Ceti.
2üc Zinsscheine Reihe IV Nr. 1 bis 20 zu den Schuld-

-ckckreibungen der preußischen konsolidierten lp/»prozentigen
Eatsanleihe von 1886 Wer die Zinsen für die zehn Jahre

f ; i April 1916 bis 31. März 1926 nebst den Erneuerungs-
MMkinen für die folgende Reihe werden vom 1. März d. Js . ab

gereiht , und zwar
D ^ purch die Kontrolle der Staatspapiere in Berlin SW. 68,

rrarrienstraße 92/94,
durch die Königliche Seehandlung (Preußische Staatsbank)

F . Kerlin W. 56, Markgrafenstraße 38,
• * durch die Preußische Zentral -Genossenfchafts-Kasse in Ber-

(ii C. 2, Am Zeughause 2,
; durch sämtliche preußischen Regierungshauptkassen, Kreis-
I jgssen, Oberzollkassen, Zollkassen und hauptamtlich verwalteten

Msrkassen,
' ^ durch sämtliche Reichsbankhaupt- und Reichsbankstellen und

Mtliche mit Kasseneinrichtung versehenen Retchsbankneben-
sfllen.

| Vordrucke zu den Verzeichnissen, mit welchen die zur Ab¬
hebung der neuen Zinsscheinreiheberechtigenden Erneuerungs-
Mine (Anweisungen, Talons ) den Ausreichungsstellen ein-
-uliefern sind, werden von diesen unentgeltlich abgegeben.

‘ s Der Einreichung der Schuldverschreibungenbedarf es zur
Erlangung der neuen Zinsscheine nur dann, wenn die Er-
«euerungsscheine abhanden gekommen sind.

Berlin, den 21. Februar 1916.
Hauptverwaltung der Staatsschulden:

von Bisch 0 ffshausen.
' ' Bekanntmachung

betr. 4lnmcldung zur Lanvsturmrolle.
Die Wehrpflichtigen des Geburtsjahres 1899 , die in

der Zeit vom 1. Januar bis 28. Februar 1916 das 17. Lebens¬
jahr vollendet haben, werden hierdurch aufgefordert, sich
in der Zeit vom 14. bis 18. März ds. Js . bei der Orts-
polizeibehörde ihres Aufenthaltsortes zur Landsturmrolle
anzumelden.

Bei der Anmeldung ist eine Geburtsurkunde oder ein
sonstiger Ausweis vorzulegen.

Die Nichtanmeldung zieht strenge Bestrafung nach sich.
Die Herren Bürgermeister ersuche ich, die sich Meldenden

in die Landsturmrollen, zu denen Ihnen die Formulare in
den nächsten Tagen zugehen, aufzunehmen und die Land¬
sturmrollen bis auf Abruf dort sorgfältig auf-
zubcwahren.

Dillenburg, den 9. März 1916.
Der König!. Landrat : I . B . : B e cht e l.

Nichtamtlicher Ceil.
preussiscver Lantttsg.

Adgeontnetendam.
Sitzung vom 10. März.

Das Haus setzte am Freitag die schon vorher begonnene
' 2. Lesung des Eisenbahnetats  fort.

Tie Abgg. Schmedding (Ztr .) und Macc 0 (ntl .)
sprachen der Leistungsfähigkeit unserer Eisenbahnen auch
im Kriege volle Anerkennung aus.

Finanzminister Lentze wandte sich in längeren Aus¬
führungen gegen den Uebergang der preußischen Staatseisen¬
bahnen an das Reich. Nur von steigenden Eisenbahw-
einnahmen sei eine Minderung des Steuerdruckes zu er¬
warten. Schon die für das Reich vorgeschlagene Permögens-
Wwachssteuer schwäche die Steuerkraft der Einzelstaaten.

Abg. v. Moltke (freikons .) sagte in seiner Rede:
Hut ab vor den Gesamtleistungen unserer Eisenbahn!

Abg. O e se r (Pp .) freute sich der Fürsorge für die im
Felde stehenden Beamten und deren Angehörige.

Eisenbahnnrinister v. B r e i t e n b a ch betonte, das Reich
würde von der Uebernahme der Staatseisenüahnen keinen
Vorteil haben, die Einzelstaaten aber großen Nachteil. Der
Ausfall der 1. Wagenklasse aus den Personenzügen sei er¬
wogen. Den Wasserstraßen haben die Eisenbahnverwaltun-
Mn nie Konkurrenz machen wollen.

Abg. L e i n e r t (Soz.) trat für die Uebernahme der
'--penbahnen durch das Reich ein. Redner kritisierte ein-
Seycnd die Lage der Eisenbahnarbeiter.

Minister v. Breitenbach  betonte , daß die neue
Dienstordnung sehr entgegenkommend für die Eisenbahn-
rvelter sei und mit den bayrischen Vorschriften darin über-

emstimmte, daß staatsfeindliche Bestrebungen verboten seien.
*7®Staatsarbeiter dürften jetzt überall Ausschüsse wählen

"7  oesätzen bei großen Wohlfahrtseinrichtungenund stei-
8 "dem Gehalt die Vorteile der Beamtenstellung.
&j.r~?r Etat  wurde erledigt.  Dienstag : Kultusetat.
Schluß gegen 6 Uhr.

Set fU'irjj.
Der deutsche amtliche Bericht.

Großes Hauptquartier , 10. März. (Amtlich.)
Tätlich« Kriegsschauplatz:

©x. drm westlichen Maasufer  wurden bei der
öEs Rabentvaldes uW der feindlichen Gräben bei

8 rcourt6 Offiziere , 681 Mann gefangen,  sowie
11  Geschütze

Samsta «, den 11. März 1« 16
Der Ablainwald rmd der Bergrücken  westlich von

Douaumont  wurden in zähem Mngen dem Gegner
entrissen . In der Woövre schoben  wir unsere Linien
durch die Waldstücke südöstlich von Damloup vor.

Gegen unsere neue Front westlich und südlich des Dorfes
sowie bei der Feste Vaux  führten die Franzosen kräftige
Gegenstöße.  In ihrem Verlauf gelarrg es dem Feinde,
rn der Panzerfeste selbst wieder Fuß zu fassen,  im übrigen
wurden die Angreifer unter starken Verlusten abgewiesen.

Unsere Kampfflieger schossen  zwei englische
Flugzeuge ab,  einen Eindecker bei Whtschaete (süd¬
lich von Ypern) und einen Doppeldecker nordöstlich von La
Bassee.  Der Jnsasie des ersteren ist tot.

Im Monat Februar  war die Angrisfstätigkeit un¬
serer Fliegerverbände, die Zahl chrer weitreichenden Erkun-
dungs- und Geschwaderslüge hinter der feindlichen Front er¬
heblich größer als je zuvor. Die folgeWe Zusammen¬
stellung  beweist nicht nur aufs neue unsere Ueberlegenheit,
sondern widerlegt auch die von gegnerischer Seite beliebte Be¬
hauptung, unsere Luftkampsverluste seien nur deshalb so ge¬
ring, weil sich unsere Flugzeuge nicht über die feindlichen
Linien wagten.

Der deutsche Verlust an der Westfront im Februar beträgt:
im Lustkainps —, durch Abschuß von der Erde —, ver¬
mißt 6, im ganzen 6.

Die Franzosen und Engländer haben verloren:
im Luftkampf 13, durch Mschutz von der Erde 5, durch
unfreiwillige Landung innerhalb unserer Linien 2, im
ganzen 20.

Hierbei ist zu berücksichtigen, daß wir grundsätzlich nur
die in unsere Hände gefallener oder brennend abgestürzten,
nicht die zahlreichen, sonst hinter den felnülichen Linien ab¬
geschossenen Flugzeuge des Gegners zählen.

westlicher und valkan-Kriegsschauplatz:
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.
Der österreichische amtliche Bericht.

Wien,  10 . März. (W.B.) Amtlich wird Verlautbart:
Kussischer und südöstlicher Kriegsschauplatz: Nichts Neues.
Italienischer Kriegsschauplatz: An der kü st e n l ä n di sche n

Front unterhielt die italienische"^lrtrllerie stellenweise ein
mäßiges Feuer, das nur vor dem Tolmeinec Brückenkopf leb¬
hafter wurde. An der Kärntner und Tiroler  Front ist
die Gefechtstäftgkeit nach wie vor gering. Durch eine Unter-
suchmrg wurde festgestellt, daß die Italiener diesmal im
Rombon-Gebiet Gasbomben verwendeten.

Der türkische amtliche Bericht.
Konstantinopel,  10 . Mürz. (W.B.) Das Hauptquar¬

tier meldet: Nachdem der Feind an der Irak front  östlich
Felahie keinen Erfolg mit seinen unvorbereiteten Angriffen
hatte, hat er seit einem Monat zu allen möglichen Mitteln
seine Zuflucht genommen, um sich unseren Stellungen zu
nähern. In den letzten Tagen näherte sich der FeiW bis
auf 150 bis 200 Meter unseren vorgeschobenen Schützengräben
uW verriet durch Anzeichen, daß er einen entscheidenden An¬
griff vorbereitete. Am 8. Februar morgens griff der FeiW
vom rechten Ufer 'des Tigris mit seinen Hauptkräften an;
der Karnpf dauerte bis Sonnenuntergang . Der Feind konnte
mit Hilfe von Unterstützungen, die er eilig mit seiner Strom¬
slotte auf diesen Flügel brachte, einen Teil unserer Schützen¬
gräben besetzen. Aber dank einenr kräftigen heldenhaften Gegen¬
angriff unserer Reserven, wurden die dom Feinde besetzten
Gräben vollkommen wiedererobert uW der Feind nach seinen
alten Stellungen zurückgejagt. Der Feind ließ in den Gräben
2000 Tote und eine gwße Menge Waffen und Mrmition liegen.
Unsere Verluste siW verhältnismäßig geringer. — Keine wich¬
tigen Nachrichten von den anderen Fronten.

» * *

Die amtlichen Berichte der Gegner.
Der französische amtliche Bericht  vom 9. März

lautet : Nachmittags:  In den Argonnen setzte unsere Ar-
tillerie ihr Feuer aus die Verbindungsstraßen des Feindes,
namentlich in den Ostargorrrren, in der Gegend von M»nt-
fancon und Nanttllois fort. Westlich der Maas versuchte der
Feind zu wiederholten Malen, die gestrigen Mißerfolge wieder
gut zu machen. Zwei Angriffsversuche gegen das Torf Bethin-
court, denen eine kräftige Artillerievorbereitung voranging,
wurden durch unser Sperrfeuer angehalten, das den FeiW
verhiWerte, sich zu entwickeln. Im RWenwalde konnten die
erneuerten Anstrengungen des Feindes rms nicht wieder aus
dem breiten wieder eroberten Geländestück, welches wir be¬
festigten, hinauswerfen. Oestlich der Maas wurde der Kampf
gestern bis zum späten Abend und in: Laufe der Nacht
mit Erbitterung in der GegeW zwischen Douaumont und
dem Dorfe Vaur fortgesetzt. Die Deutschen richteten mit
statken Kräften mehrere Arrgrisse gegen unsere Stellungen.
Trotz der Heftigkeit seines Artilleriefeuers uW der Kraft
seiner Stürme konnte der FeiW unsere Linie nicht zum Weichen
bringen, soWern tvurde vollstäWig zurüctzeschlagen. Einige
deutsche Jnfanterieabteilungen , die einen Augenblick in das
Dorf Vaux eiWrangen, wurden sogleich durch einen Bajonett¬
angriff daraus vertrieben. In der Woevrc zeitweiliges Bom¬
bardement von beiden Seiten ohne Jnfanterseunternchmun-
gen. In Lothringen gestattete uns ein HaWstreich, westlich
vom Priesterwalde, etwa 20 Gefangene zu machen. —Äbends:
In Belgien beschoß unsere Artillerie die feindlichen Stel¬
lungen südlich von Lombartzyde. In der Champagne beschossen
wir wirksam feiWliche Perteidigungswerke westlich von Nava-
rin, östlich der Butte Mesnil und in der Gegend von Massiges.
Westlich der Maas fuhren unsere Tnrppen fort, im Tages¬
laufe im Rabenwalde, den sie beinahe VollstäWig besetzt hal¬
ten, Fortschritte zu erzielen. Oestlich der Maas richteten
die Deutschen mehrere Angriffe auf unser« Front von Donau-

76. Ichrz« ,
mont bis Vaur. Als sie aus dem Dorfe Douaumont herdvr-
o/^ >en, wurde der Angriff durch unser Jnfantette - und
Arttllenefeuer .gebrochen. Wütende Angttffe auf das Dorf
Vaux wurden̂ gleichfalls unter großen Verlusten für den Feind
abgewiesen. Schließlich unternahmen die Deutschen gegen un¬
sere Gräben, welche den Fuß der Slbhänge der vom Fort

gekrönten Bergkuppe mnsäinnen, heftige Angriffe mit
geichlosienen Massen, die zuttickgeworfen wurden, "wobei sie
infolge unseres Sperrfeuers ungeheure Verluste erlitten . Allent¬
halben ^Artitlertetättgkeit . Jur Woeore zeitweise aussetzende
Beschießung. Im Oberelsaß nahmen nur nach einem Kampf
mit Handgranaten ein feindliches Grabenstück in der Gegend
zwischen den beiden Täten : der Largue, östlich von Obersevt
— Belgischer Bericht: Beiderseitige ArttllerietLrigkeit, be¬
sonders in der Gegend von Dixmuideu und weiter nördlich.

Der englische amtliche Bericht  vom 9. März
lautet : Gestern abend schlugen wir einen kleinen Angriff in
der Nähe der Hohenzollernschanzeab. Heute sprengte der
Feind eine Mne bei Gidenchy, unternahm aber keinen Zn-
fanterieangriff. In der UmgegeW von Ypern beiderseits leb¬
hafte Artrllerietätrgkeit. General Aylmer rückte an, 6.
März aus dem rechten Ufer des Tigris vor und erreichte di«
Essinn-Stellung , 7 Meilen östlich Kut-el-Amara ; die Stel¬
lung wurde angegriffen, aber General Slylmer vermochre den
Feind nicht daraus zu vertreiben. General Aylmer meldet, der
Feind leide sehr uW zeige, abgesehen von Verstärkungsarbeiten
an seiner Stellung , keine Tätigkeit. Unsere Verluste sind
nicht schwer.

Der r u ssi s che a m t l i che B e r r cht vom9. März lautet:
Westfront: Eine starke deutsche Kolonne versuchte bei dem
Schloß Kockenhusen östlich von Friedrichstaüt, die Düna zu
überschreiten, sie wurde jedoch durch unser Feuer zur Umkehr
gezwungen. Nordwestlich von JakobstWl beschoß deutsche Ar-
ttllerie unsere Unterkünfte. Die feindliche schwere Artillerie
beschoß den Ort Liweirhos mrd die BahWöfe Zargräs uns
Nizgal an der Düna südlich von Liwenhos. Bei Jlluxt ver¬
nichteten unsere Auftlärer einen feindlichen Posten und mach¬
ten Gefangene. Nordwestlich des Bahnhofes von Olhka (41
Km. nordwestlich von Rowno) drangen Aufklärer von rms
am Hellen Tage in einen feindlichen Graben ein, ein Teil •
1er Verteidiger wurde niedergestochen, dm andere Teil wurde
gefangen genommen. An der oberen Jkwa zerstreute unser
Feuer eine stärkere feindliche Abteilung, als sie gegen unsere
Gräben Vorgehen wollte. In Galizien bei Cebrow (21 Km.
nordwestlich von Tarnopol ) ging der Feind unter dem Schutze
von Feuerwellen seiner Artillerie zu einem nächtlichen An¬
griff vor, der jedoch durch unser Firfanteriefeuer angewiesen
wurde; auch dort Mächten wir Gefangene. Kaukasusfvom:
In der Küstengegend warfen Abteilungen von uns die Türken
über den Fluß KalapotanroS (Khala 22  Km . südöstlich Atina)
zurück.

Der italienische amtliche Bericht  vom 9. März
lautet : In den hohen Gebirgsgegenden hält das schlechte Wetter
an. Der Feind sucht es zu unserem Nachteil zu benutzen;
so brachte er in der Gegend von Lagazoi (Hochtal von Trave-
nanzes) durch Granaten von großer Explosivkraft Lawinen
gegen unsere Stellungen zrmr Abstrrrz, ohne indessen SchWen
arrzurichten. Trotz der Ungmrst der Jahreszeit und der Nach¬
stellungen des Feindes halten unsere TrWpen in ihrer ruhigen
und kühnen Tättgkeit aus . In den letzten Tagen gelang es
ihnen, unsere Stellungen in dem rauhen Abschnitt zwischen
der ersten und zweiten Tofana ein wenig vorzutragen. Im
mittleren Jsonzotal und rnr Abschnitt von Zagora wrirden
einige Fottschntte erreicht. (Sestern bekämpfte unsere Ar¬
ttllerie an der ganzen Front lebhaft die des Gegners, zer¬
streute feindliche mit Befesttgungsarbeiten beschäftigte Truppen
und beschoß wirksam dix Reserven u. Baracken hinter der Front.

* * *

vom westlichen Kriegsschauplatz.
Bern,  10 . Blärz, (W.B.) Zur Beruhigung des Publi¬

kums verbreitet die Agence Havas  angebliche Aussagen
deutscher Gefangener aus der Schlacht von Verdun,  die
die fürchterliche Wirkung der ftanzöfifchwr'Artillene, die Mut¬
losigkeit in den deutschen Reihen und das völlige Scheitern
des Angrrffsplanes hervorheben. Ganz anders ninrmt sich
der Leitarttkel Hervös  in der „Mctorre" aus, der ein«
ganze Reche besorgter Fragen  an die Regierung richier
Hervs fragt : „SiW genügend tiefe Stacheldrähte gezogen?
Liegen die Reserven gegen das feindliche Feuer gedeckt? Har
man Pioniere für die letzten Befestigungenzur Hand? Sind
genug Lebensmittel aufgestapelt, falls das Sperrfcrier das
.Heranbringen neuer hindert ? Werden überall Generalstabs-
offiziere am Platze sein? Ist reichlich Geschütz- rrnd Geschoß-
material zur Stelle ? Begreifen mrsere Führer die außer¬
ordentliche Wichtigkeit eines französischerr Sieges bei Perdrm ?"
Hervs befürchtet die Bedrohung der Eisenbahn Verdun-Paris
und erkennt das erfolgreiche Vorgehen der Deutschen an, in¬
dem er u. a. schreibt: „Man muß dem deutschen Generalftab
AUgeben, daß er die Dinge immer groß anlegt und Sinn für
das Gewaltige hat. Die einzige Gefahr für uns ist gegen¬
wärtig, daß wir die Stärke des Gegners unterschätzen."

Berlin,  10 . März. (T.U.) Jri Ergänzung des gestrigen
Genemlstabsberichtes ersähtt die Telegraphen-Union: Die An¬
griffe westlich der Maas entwickelten sich weiter günstig.
Bethincourt ist noch in sranzösischen Händen, dock, ist di»
starke Vorstellung des Mort Homme genommen. Die Frarr-
zosen richteten sehr starke Gegenangriffe aus den von uns
belegten Raben- mrd Kl. Ermtteres-Wald, die jedoch sämrliä,
abgewiesen wurden. Auf dem westlichen Maasufer begann das
Einschießen auf die starke französische Front bereits am 7.
März, das Mrkungsschießen am 8. März, das zu den gestern
genannten glänzenden Erfolgen führte. Am Tage des « ir-
kungsschießens, also am 8. März, war die Zahl der Lust¬
kämpft an dieser Front ganz besonders groß. Es fanden nicht



weniger als 102 einzelne Gefechte zwischen deutsche» »nv
srirnzüsischen Flugzeugen svatt, in denen sich wieder die glätu
zeitde Ueberlegeuheit der deutschen Waffen zeigte . Es wurde«
3 französische Flugzeuge abgeschossen, 5 tveitcrc zmn Lande«
hinter der Front gezwungen . Unsere Flugzeuge dagegen sind
unversehrt , >venn auch zunr Teil mit verwundeten Insasse « ,
zurückgekehrt . In der Woevrecbcne beschränkten sich die Fran¬
zöfen auf heftigste Artilleriebeschießung des von uns er¬
oberten Geländes.

Lnganv,  10 . März , Dem „Secolo " wird aus Paris
gedrahtet , in militärischen Kreisen neige man der Ansicht zu,
daß die blutige Schlacht bei Verdun nicht der Hanptschlag
der Deutschen gegen Frankreich sei, sondern nur erde Epi¬
sode  und das; die Deutschen nach den Erfolgen bei Verdun
ihren Hauptangriff  doch noch blitzartig anderwärts
unternehme » . Der „Sreolo " bezeichnet auch Bel fort für
«efährdet.

vom Salkankrriegrschauplatz.
Budapest,  10 . März . (T .U.) Tie Presse der Entente

verbreitet seit einiger Zeit neuerlich systematisch Meldungen,
die die Lage auf dem Balkan,  insbesondere in Griechen¬
land und Rumänien als beunruhigend für die Zentralmächte
varstelle .i sollen . Nach Informationen , welche die Telegraphen-
Union an zuständiger Stelle erhält , entbehren  alle diese
Nachrichten jeder tatsächlichen Grundlage . Die Situation ist
«bsolut unverändert . Es dürfte sich auch nicht bewahrheiten,
»aß Exminister NenizeloS neuerlich eine Audienz beim König
Konstantin gehabt hat.

Ser Krieg zur See.
Paris,  10 . März . Ter „Matin " meldet aus Bou-

logne:  Der englische Dampfer „Hermatrice"  wurde
einen Klmneter nordwestlich vom Hafendamm tor¬
pediert.  40 Mann der Besatzung wurden gerettet , 4 Per¬
sonen sind umgekommen.

London,  11 . März . (W.B .) Tie Admiralität teilt mit,
daß der Zerstörer „Coquette " und das Torpedoboot
„Rr . 11 " an der Ostküste auf Minen  liefen und ver¬
saute  n. 4 Offiziere und 41 Mann sind ertrunken.

Landon,  10 . März . (W.B .) Lloyds meldet : Die fran¬
zösische viermasttge Bark „Bille de Havre " ist ver¬
denkt  worden . Zwei Mann der Besatzung sind tot.

Haag,  10 . März . Der „Maasbode " meldet , daß der
Hafen von H a r v i ch , einer der größten englischen KriegS-
häfen , für den gesamten Schiffsverkehr gesperrt  wurde.
Diese Maßnahme wird wahrscheinlich !mit den neuesten Zeppe¬
linangriffen znsammenhängen . Seit gestern gehen die Har-
vichboote nach Tilburh statt nach Harvich.

Der Krieg über See.
London,  10 . März . (W.B .) Truppen unter SmutS

rücken gegen die deutschen Streitkräfte im Gebiet vom Kili¬
mandscharo . Smnts bemächtigte sich unter bedeutenden Ver¬
lusten der Uebcrgänge über den Lumrfluß . Mehrere feind¬
liche Gegenangriffe wurden erfolgreich ! abgeschlagen.

kleine Mitteilungen.
London,  10 . März . lW' B . ) In einer politischen

Ucbcrsicht der „ Morning Post " wird gesagt , daß die britische
Schiffahrt über so wenig Schiffsraum  verfügt , daß diese
Frage jetzt in ein akutes Stadium getreten sei . Man hat in
Handelskreisen das Gefühl , daß die Nachfrage der Ver¬
bündeten und Neutralen nach Schiffsraum berücksichtigt wird,
ohne daß man auf die britischen Bedürfnisse Rücksicht nimmt.
Runciman erklärte gestern , daß infolge der Einschränkung
der Bierproduktion 200 000 Tonnen Schiffsraum frei werden
würden.

Die Bcrlufte der Franzosen.
W i c n , 9. März . Ein Berichterstatter der Neuen Freien

Presse meldet aus Amsterdam : Im Palais Bourbon hat
Kriegsminister Gallien  i in einer vertraulichen Sitzung
der Armeekommissivn folgende Angaben über die französischen
Verluste bis 1. März 1916 gemacht : 890 000 Tote,  1400 000
V e r w u n d e t e (worunter 400 000 Schwetvcrwundete ), 300 000
Vermißte,  worunter vor allem Gefangene zu verstehen
sind . Die Franzosen verloren also 2 500 000 Mann,  wäh¬
rend die Engländer  bloß 600 000 Mann an Toten , Ver¬
wundeten und Gefangenen eingebüßt hoben . Tie Mittei¬
lungen des Kriegsmniisters sollen einen niederschmet¬
ternden Eindruck  gemacht haben.

Die Streitmacht Portugals.
Die portugiesische Streitmacht,  die sich in

Kriegsstärke buchmäßig auf 300 000 Köpfe stellen 'soll , ist
außerstande , ein irgendwie bemerkbares Gewicht in die Wag¬
schale des Krieges zu Wersen . Schon beim Kriegsausbruch
waren die Zustände im Heere erbärmlich ; es fehlte an allem.
Die Vermutung hätte nahe gelegen , daß die Entente durch
reichliche Zuwendungen die Kriegstüchtigkeit des portugiesi¬
schen Heeres in ihrem Interesse gefördert haben würde . Das
ist jedoch infolge des Mangels , an dem die Ententestaaten
selber leiden , so wenig der Fall gewesen , daß Portugal so¬
gar Geschütze und Kriegsmaterial der verschiedensten Art
unter Verletzung seiner Neutralität an England verkaufte.
Die stärksten Teile des portugiesischen Heeres sind außerdem
längst in Afrika engagiert , sodaß nur sehr geringfügige Reste
für die Verstärkung der feindlichen Front in Frankreich zur
Verfügung stehen . Bei der parteipolitischen Zerklüftung
der Nation und dem Abscheu weiter Bolkskreise gegen den
Krieg und gegen den Tyrannen , der Portugal in den Welt¬
brand stürzte , kann man sich vorstellen , mit welcher Be¬
geisterung die Mehrzahl der portugiesischen Soldaten kämp¬
fen wird . Immerhin , Portugal hat sein Schicksal herauf¬
beschworen und wird dem gerechten Strafgericht nicht ent¬
gehen.

Amerika und Unterseebootkrieg.
London,  10 . März . Reuter meldet aus Washington,

Staatssekretär Lansing  habe eine nachdrückliche Er¬
klärung  abgegeben , wonach die Berichte in den Blättern,
daß die anierikanischen Bürger eine indirekte aber ernstliche
Warnung vor der Benutzung bewaffneter Kauffahrteischiffe
erhalten haben sollen , vom Anfang bis zu Ende als er¬
logen  bezeichnet werden.

Berlin,  10 . März . Die gestrige Reutermeldung über
eine neue Note,  die angeblich Graf Bernstorff  in
Washington in der Frage des Unterseebootkrieges überreicht
haben sollte , konnte und sollte wohl den Eindruck erwecken,
als sei Deutschland mit neuen Vorschlägen an die Vereinig¬
ten Staaten herangetreten . Dies ist nicht zutreffend
und Reuter hat auch diesmal wieder durch seine Meldung
den Beweis daffir erbracht , wie tendenziös er aus Amerika
zu berichten weiß . Der deutsche Botschafter Graf Bernstorff
hat weiter nichts unternommen , als auf Grund der ihm zu¬
gegangenen Instruktion dem Staatssekretär Lanffng noch ein¬
mal die Eirtwicklung des deutschen Untersee¬
bootkrieges und die Haltung Deutschlands in

Deutsche Reichsuuleihe, nmm  u«m
(Uierte Kriegsanleihe .)

Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden 47 »% Reichsschatz,
anweisungen und 5 % Schuldverschreibungen des Reichs hiermit zur öffentlichen Zeichn^
aufgelegt . 5

Die Schuldverschreibungen find seitens des Reichs bis zum 1 . Oktober 19 $4
nicht kündbar ; bis dahin kann also auch ihr Zßnsfuß nicht herabgesetzt werde » , ^ i
Inhaber können jedoch über die Schuldverschreibungen wie über jedes andere Wert¬
papier jederzeit (durch Verkauf, Verpfändung usw.) verfügen.

Kedinguugen.
1. Zeichrmngsstelle ist die Reichsbank. Zeichnungen werden

Mr

r-r-

von Sonnabend den 4 . März , an
bis Mittwoch , den 22 . März , mittags 1

bei dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin (PostscheckkontoBerlin Nr . 99 ) und
allen Zweiganstalten der Reichsbank mit Kafseneinrichtung entgegengenommen. Die ZrichnWg»
können aber auch durch Vermittlung

der Königlichen Seehandlung (Preußischen Staatsbank) und der Preußischen Central -Genofsenschaftz.
kaffe in Berlin , der Königlichen Hauptbank in Nürnberg und ihrer Zweiganstalten, sowie

sämtlicher deutschen Banken , Bankiers und ihrer Filialen,
sämtlicher deutschen öffentlichen Sparkasse « und ihrer Verbände,
jeder deutschen Lebensversicherungsgesellschaft und
jeder deutsche « Kreditgenossenschaft erfolgen.

Zeichnungen auf die 5°/0 Retchsanleihe nimmt auch die Post an allen Orten am Schalter entgeg
Auf diese Zeichnungen kau « die Vollzahlung am 31 . März , sie matz aber spätestens am 18 . April geleil
werden . Wegen der Zinsberechnung vgl . Ziffer 9 , Schlußsatz.
Die Tchatzauweissnge « sind in 10 Serien eingeteilt und ausgefertigt in Stücken zu : 20000 , 10000,

w« !I

fcrf«
Srieg--

7

2000 , 1000 , 500 , 200 und 100 Mark mit Zinsscheinen zahlbar am 2 . Januar und 1. Juli jedes Jahres.
Zinsenlauf beginnt am 1. Juli 1916 , der erste Zinsschein ist am 2. Januar 1917 fällig.

3.

4.

Welcher Serie
einzelne Schatzanweisung angrhört, ist aus ihrem Text ersichtlich.

Die Reichsfinanz Verwaltung behält sich vor, den zur Ausgabe kommenden Betrag der Reichsschatzau-
Weisungen zu begrenzen; es empfiehlt sich deshalb für die Zeichner, ihr Einverständnis auch mit der Zuteilung dm
Reichsanleihe zu erklären. ™

Die Tilgung der Schatzanweisungen erfolgt durch Auslosung von je einer Serie in den Jahren 1923 .
1932 . Die Auslosungen finden im Januar jedes Jahres , erstmals im Januar 1923 statt ; die Rückzahlung geschi,
an dem auf die Auslosung folgenden 1. Juli . Die Inhaber des ausgelosteq Stücke kösneu statt j»
Barzahlung Viereivhalbprozevt 'g « bis I . Juli 1932 « « kündbare Schuldverschreibungen fordere
Die Reichsanleihe ist ebenfalls in Stücken zu 20000 , 10000 , 5000 , 2000 , 1000 , 500 , 200 und 100 Mark
mit dem gleichen Zinsenlauf uud den gleichen Zinsterminen wie die Schatzanweisungen ausgefertigt.
Der Zeichnungspreis beträgt:

für die 47 2°/o Reichsschatzauweisurkge « 95 Mark,
„ „ 5 °/o Retchsauiethe , wenn Stücke verlangt werden, 98, so Mark,„ ,, 5 % Reichsavleche, wenn Eintragung in das Reichsschuldbwch mit Sperrej

bis 15 . April 1917 beantragt wird . 83 , ro Mark
für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der üblichen Stückzinsen (vgl . Ziffer 9) .

5 . Die zugeteilten Stücke werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbarck für Wertpapiere ir
Berlin bis zum 1. Oktober 1917 vollständig kostenfrei aufbewahrt und verwaltet . Eine Sperre wird durch dich
Niederlegung nicht bedingt ; der Zeichner kann sein Depot jederzeit — auch vor Ablauf dieser Frist — zurück-
nehmen. Die von dem Kontor für Wertpapiere ausgefertigten Depotscheine werden von den Darlehnskaffen ivit
die Wertpapiere selbst beliehen.

6 . Zeichnungsscheine sind bei allen Reichsbankanstalten , Bankgeschäften, öffentlichen Sparkassen , Lebens Versicherungs¬
gesellschaften und Kreditgenossenschaften zu haben. Die Zeichnungen können aber auch ohne Verwendung vm
Zeichnungsscheinen brieflich erfolgen . Die Zeichnungsscheine für die Zeichnungen bei der Post werden durch Mt
Postanstalten ausgegeben.

7.  Die Zuteilung findet tunlichst bald nach der Zeichnung statt. lieber die Höhe der Zuteilung entscheidet die
Zeichnungsstelle . Besondere Wünsche wegen der Stückelung sind in dem dafür vorgesehenen Raum aus der
Vorderseite des Zeichnungsscheines anzugeben . Werden derartige Wünsche nicht zum Ausdruck gebracht, so wir!
die Stückelung von den Vermittlungsstellen nach ihrem Ermessen vorgenommen . Späteren Anträgen auf AbänderuH
der Stückelung kann nicht stattgegeben werden.

8 . Die Zeichner können die ihnen zugcteilten Beträge vom 31 . März d. I . an jederzeit voll bezahlen.
Sir sind verpflichtet:

30 °/, des zugeteilten Betrages spätestens am 18 . April d. I .,
20 % .. „ „ „ „ 24 . Mai d. I .,
25 % „ „ „ , . „ 23 . Juni d. I .,
25 % „ „ , , „ „ „ 20 . Juli d. I.

zu bezahlen . Frühere Teilzahlungen sind zulässig , jedoch nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nennt
Auch die Zeichnungen dis zu 1990 Mark brauche» nicht bis zum erste« Giuzabluugsterw 'u t»
bezahlt zu werde ». Teilzahlungen sind auch auf sie jederzeft, indes nur in runden durch 100 teilbaren Beträg
des Nennwerts gestattet ; doch braucht die Zahlung erst geleistet zu werden, wenn die Summe der fällig gewordene«
Teilbeträge wenigstens 100 Mark ergibt. JF

Beispiel : Es müssen also spätestens zahlen: die Zeichner von at  300 : 100 am 24. Mai , JL  100 am 23. Juni , je  100 am 20. I«
die Zeichner von JL  200 : ^ 100 am 24 Mai , JC  10g am 20 . Juli;
die Zeichner von 100 ; 100 am 20 . Juli.

Die Zahlung hat bei derselben Stelle zu erfolgen , bei der die Zeichnung angemeldet worden ist.
Die am 1. Mai d. I . zur Rückzahlung fälligen 80 999 999 Mark 4 % Deutsche Retchssch«

Weisung «» vs » 1912 Serie II werden — ohne Zinsschein — bet der Begleichung zugeteilter Kriegsanlei
zum Nennwert unter Abzug der Stückzinsen bis 30 . April in Zahlung genommen.

Die im Laufe befindlichen unverzinsliche » Uchatzscheiue des Reichs werden — unter Abzug von 5')
Diskont vom Zahlungstage , frühestens aber vom 31 . März ab, bis zum Tage ihrer Fälligkeit — in Zahlt"
genommen.

9 . Da der Zinsenlauf der Anleihen erst am 1. Juli 1916 beginnt , werden auf sämtliche Zahlungen für Reichsanleihe 5'
für Schatzanweisungen 4 %% Stückzinsen vom Zahlungstage , frühestens aber vom 31 . Marz ab, bis zum 30 . Juni l!'
zu Gunsten des Zeichners verrechnet; auf Zahlungen nach dem 30 . Juni hat der Zeichner die Stückzinsen "
30 . Juni bis zum Zahlungstage zu entrichten. Wegen der Postzeichnungen siehe unten.
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I. bei Begleichung v. Reichsanleihe a) bis zum
31. März

b) am
18 Apnl

c) am
24. Mal II. bei Begleichung von Reichsschatzanw. dj  bis zum

31. März
e) am

18 April
5 % Stückzinsen für 90 Tage 72 Tage 36 Tage 4% % Stückzinsen für 90 Tage 72 Tage

= 1,25 °/, l- °/° 0,50 % = 1,12 6 % 0.90%

Tatsächlich zu zahlen- „ s Stücke 97.25 “/„ 97,50% 98, - %
Tatsächlich zu zahlender Betrag also nur 93,87 5 % 94,10 %. ^ 3 , . y für sSchuldb -uh-

der Betrag also nur ' jTragung 97,05 "/. 97,30 % 97,80%

,eutsproch

25 Pfennig , bei den Schatzanweisungen für jede 4 Tage um 5 Pfennig für je 100 Mark Nennwert.
Bei Postzeichvunge « (siehe Ziffer 1 letzter Absatz) werden auf bis zum 31 . März geleistete VollzahluEI

Zinsen für 90 Tage (Beispiel Is ), auf alle anderen Vollzahlungen bis zum 18 . April , auch toewt  sie
dieser» Tage geleistet werden, Zinsen für 72 Tage (Beispiel lb) vergütet.

10 . Zu den Stücken von 1000 Mark und mehr werden für die Reichsanleihe sowohl wie für die Schatzanweiŝ E»
e«s Antrag vom Reichsbank-Direktorium ausgestellte Zwischenschetne ausgegeben, über deren Umtausch^
cndgiltige Stücke das Erforderliche später öffentlich bekanntgemacht wird . Die Stücke unter 1000 Mark, zu ^ 1
Zwischenscheine nicht vorgesehen sind, werden mit größtmöglicher Beschleunigung fertiggeftellt und voraussichtlich
August d. I . ausgegeben werden.

Berlin,  im Februar 1916.

Reirhsvank -Direktorium.
Havenftein . v. Grimm.
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^ ^ iehungen zwischen den beideir Völkern,
^gereinigten Staaten , entspräche , unsere

j> Md ^ ^ rfeebootskrieg klarzulegen.
dem un Erz . Holländische Zeitungen mel-

itrrdaNl' ' ^errichteten Kreisen hält man an
. s. " vast es nicht zum Aeußersten kommen

B>ng ^ die Lage noch immer mehr als gespannt.

#u6  dem fernen Osten.
0 Wärz . iMB . ) Meldung des Renter-

einem Festmahl in Tokio  am 6. März,
utav*- .elfter  der Vereinigten Staaten i>ud der
! -er Präsident und der Mnister des Aerrßern
st wüterer folgende Erklärung über die j a -

' erikanischen Beziehungen  ob : „Die

äd bei

kiafts-

l3e3ett.
-leist«

ne bü Ai «e

zu Amerika waren niemals besser
ute . Sie würden von Jahr zu Jahr

^U ngastlicher ." ( ? ? )_

Der Reichsetat für 1916.
I d^ch seiner Genehmigung durch den Bundcs-

sttlkM juurde, balanziert in Einnahme und Aus-
i-Ww " egen 3323 Millionen Mark im vorigen Jahre.
P neuen Etat sind im allgemeinen die Ansätze des
l Metals unter einigen gebotenen Aenderrrgen cin-

Die ordentliche Ausgabe für Verzinsung und
k^ »eicbsschnld erscheint im Etat mit dem tatsächlich
Tf̂ betrag von 2303 Millionen Mark . Die neuen
™" ani, mit 430 und nicht mit 520 bis 540 Alil-

ven Etat eingestellt . Daneben ist ein Kapitel
Wd -gewinnsteum 'vorgesehen, bei dem die aus das

entfallenden Kriegsgewiune verrechnet werden
Ul Schatzanweisungskredit wurde auf 2 gegen 1
? in * Borjahr bemessen. Ter Wehrbeitrag erscheint

^ "seine letzte Rate schon 1915 fällig war . Ter
fto 1915 bewilligte Kriegskredit der vierten 10

Kirt, noch für einige Atonale ausreichen , so daß
ietigen Etat ein neuer Kriegskredit noch nicht ver-

erden brauchte. Für den Haushalt der Schutzgebiete
Bestimmungen des Etats von 1914 maßgebend.
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»irstg - 1». März . Hier hat eine 34 Jahre alte

kjbtt beiden Kinder  vor den Augen zahlreicher
sSm»  in die Pleiße geworfen und sich hinter-
^slürzt . Me drei konnten nur als Leichen geborgen
An einem zurückgelassenen Briefe teilt die Frau mit,

duch Klatsch bei ihrem im Felde stehenden Mann ver-
. Worden sei; alle diese Angaben seien aber erfunden.
,Kroßrnhaia  hat die Ehefrau des Landbriefträgcrs
rinn, der seit längerer Zeit im Felde steht, ihre drei

»*i im Mter von zwei, vier und sechs Jahren und
bst durch Leuchtgas vergiftet.  Was die unglück-

fMtter zu ihrer schrecklichen Tat getrieben haben könnte,
fcfannt.

ishington,  10 . März . (W.B.) Die Vereinigten
, setzten Carranza amtlich von einem Räuberüberfall
Rumbus  in Kenntnis . Es sind dabei mindestens

panische Soldaten und 4 amerikanische Bürger ge-
Ikorden; außerdem wurden viele Mitglieder der Räuber-

,die offenbar von Billapersünlich  geleitet wurde,
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Lokales und Provinzielles.
EenugGetreide.  Wie bestimmt mitgetcilt werden
ist der Bedarf au Brotgetreide  bis zur neuen
»ollstäudig gedeckt.  Die zunächst auf etwa
Tonnen veranschlagte Reserve ist sogar auf das Dop-

ewa 400 000 Tonnen , gestiegen.
Vortrag über die Kriegsanleihe.  Wie

|tot Anzeigenteil dieser Zeitung hervorgeht , wird aus
des Städtischen Kriegsfürsorge -Ausschusses Reichs-
rstand Holländer  von der hiesigen Reichsbank-
le am Mittwoch im Saale der Kleinkinder¬

leinen Bortrag halten über die 4. Kriegsanleihe . Der
wendet sich sowohl an alle seitherigen Zeichner,

fauch an ängstliche Gemüter , denen die Anlage ihres
' in der Reichsanleihe nicht sicher genug erscheinen

Unklarheiten, welche über die Sicherheit der An¬
bestehen, können durch den Vortrag und eine nach-

Besprechung beseitigt werden . Der Kriegsfürsorge-
hält die Teilnahme an dem Portrag dringend

«wert und lädt zu demselben ein.
E- iue Osterliebesgaben sendungen fürs

Die Heeresverwaltung macht darauf aufmerksam,
stv voller Anerkennung der Opserfrendigkeit der Be-
ming besondere Osterliebesgabensendungen aus Anlaß
sAA ^-uden Osterfestes nicht zngelassen werden können.
H^ ^ v^eine außerordentliche Belastung der Verkehrs-

Mr Folge haben , die unbedingt vermieden werden
iT* 1 im Interesse der zur Zeit gebotenen SPar-
. 7̂ -̂ es unwirtschaftlich , aus Anlaß des Festes leicht
Rche Dinge, wie Eier , Wurstwaren ufw . zu ver-

^rabsetznng der Altersgrenze.  Der
HierhliAf1atte  vm 15. Januar einstimmig beschlossen,

Jj^ ounoetett Regierungen zu ersuchen , alsbald einen
vorzulegen , durch welchen die Alters-

W&h t, 611 von Altersrente vom 70. aus das 65.
:M herabgesetzt wird . Wie wir hören , ist dem Bun-

°Am « orlage , in welcher dem Wunsche des Reichs-
MtMvchen werden soll , bereits zugegangen , sodaß der

dage sein wird , über die Aenderungen und
Eu .“ uen der Reichsversicherungsordnung im LaufeMten -̂ ^ mercysverstcher
^ ^ Tagung zu beschließen.
'«lei ’ 11- März . Morgen , Sonntag , 7 25 Uhr , ver-
‘' Kfor • asu<̂ 1" Kriegszeiten rührige hiesige evang.
- öL \ Kirche eine musikalische Andacht,
In AAAk Violinspiel , Solo - und Chorgesang ab-

Besten der Kleirrkinderschule . Neben
beließ.. V̂ slsen Herren hat sich die sehr geschätzte
Diens,' ^ ^ gener Sopranistin , Frau A. Steinmetz , in

J? Uten ^vche gestellt , sodaß der Besuch der
Jeerb 0 A nn  empfohlen werden kann.
^leue b 1v a ch, 11. März . Morgen abend wird

k .^ -nerâ 7^ ^ Qu* Dillenburg im Decker'schen Saal einen
»b **Kf *in» A 011550 öenehmigten Bortrag mit Licht-

und iiihr?! **1 %11 farbig) : „Bilder vom östlichen, süd-. UUiU UflllujcU; |UV'
^tcioRen im* en  Kriegsschauplatz " halten . Für jugend-

als « , br 17 Jahren gilt die Eintrittskarte für den
1 fr , „ ^ dbveis  für den Straßenaufenthalt . Nach-

werden die Bilder mit kurzen Erläute-
'"bern gezeigt.

wurde aaA ' ^ Marz . Bei dein Dorf« Hamborn
aufgefunden ." 006  Taglöhner Bieger erfroren

C f ,£  y A ' 10- März . Von Soldaten wurde hier
, A ein halbes Jahr altes Kind  anfgefunden , dessen

Tn - iS“ n ^ inenb burd) Aussehen  entledigen will.
J anb  im Krankenhaus Aufnahme . Nach den

eifrig ^geforscht ^  ^ icr ftammen  dürsten , wird
Mainz,  10 . März . Eine ungewöhnliche Arbeit hatte

Donnerstag vormittag die hiesige städt . Feuerwehr aus-
zustchren Eine in der Bahnhosstraße wohnende geistes-
gegorte Frau  halte sich in einen 5 Meter tiefen Zieh¬
brunnen  g e st tt r z t,  um sich darin zu ertränken . Der
Brunnen hatte aber zum Glück kein Wasser . Beim Sturze
zog sich die bedauernswerte Frau jedoch- schwere Verletzungen
zri. Um sie aus dem Brunnen herauszuholen , mutzte die
Feuerwehr alarmiert werden . Die kranke Frau wurde mit
vieler Nlühe zu Tage gefördert und nach dem Städtischen
Krankenhause verbracht.

Zabak!  Cabaft!

Einige Fußartilleristen aus dem Dillkreis im Osten
haben uns gebeteir , die Sendung von etwas Rauchtabak
(Strang ) an ihre Batterie zu veranlassen . Wer Hilst mit?
<8aben in Geld erbittet zu diesem Zweck

Verlag der Zeitung für das villtal.

Öffenllidier lUetierdienlt.
Wettervoraussage für Sonntag , 12. März : Vorwiegend

wolkig ilnd trübe , meist leichte Niederschläge , Temperatur
wenig geändert.

Letzte Nsevrievten,
Berlin , 11. März . (W-B . Amtlich .) Am 9. März vor¬

mittags wurde bei Kaliakvan  nordöstlich von Vara im
Schwarzen Meer ein russischer  S chi f f s v e rb  a n d , be¬
stehend aus einem Linienschiff , 5 Torpedobootszerstörern und
mehreren Frachtdampfern , von deutschen Seeflngzeugen an¬
gegriffen und mit B o m b e n belegt . Es wurden Treffer
auf Zerstörern beobachtet . Trotz heftiger Beschießung durch
die Russen kehrten sämtliche Flugzeuge unversehrt zurück.

Der Chef des Admiralsstabes der Marine.
Genf , 11. März . Ueber den Verlaus der Verdun¬

schlacht  berichtet der Lyoner „Ronvelliste " : Tie Schlacht
ist als das größte Artillerieduell  Pes Krieges zu
bezeichnen. Zahlreiche Abschnitte der französischen Front er¬
hielten 100 000 Geschosse innerhalb 12 Stunden . Das Flüß¬
chen Forges >v«r verschwunden und bildete nur noch kleine
Teiche. 27 Meter des Kammes der Höhe 113 waren von Ge¬
schossen abgeschlagen worden . Nach heftiger Beschießung dran¬
gen die Deutschen am Nachmittag in das Dorf Forges ein
und rückten trotz, wiederholter Gegenangriffe der Franzosen
vor . Sie erklommen die. Höhe 265. Bet Anbruch der Nacht
behaupteten die Franzosen die höher gelegenen Kämme der
Cöte de l 'Oie . Am Dienstag vormittag nahm das deutsche
Artilleriefeuer an Heftigkeit zm Die von Bethincourt zur
Cöte de l'Oie ausstergenoen französischen Schützengräben wur¬
den durch andauernden Elsenhagel eingeebnet . Gegen Ende
des Tages gelang es den Deutschen im Schutze der noch
stehenden Bäume , sich im Rabenwald einzunisten.

Tlltona , 11. März . (W.B .) Das Landgericht hat den
Kaufmann Sörensen,  Besitzer einer Konservenfa¬
brik  in Kopenhagen , ivegen Betrugs und Vergehens gegen
das Nahrungsmittelgesetz zu 5 Monaten Gefängnis
und 3000 Mark  Geldstrafe oder weiteren 300 Tagen Ge¬
fängnis verurteilt . Sörensen hat einem Blankeneser Kauf¬
mann 60 000 Dosen Leberpastete geliefert , die nach dem Ur¬
teil der Sachverständigen als völlig minderwertig sich er¬
wiesen . Die Leberpastete war aus 70—80 Prozent Mehl und
Kaldaunen hergestellt . Dem Kaufmann ist durch das Ge¬
schäft ein Schaden von rund 40 000 Mk. erwachsen . Sörensen
wurde verhaftet , als er sich hier aufhielt , um ein gleich
großes Geschäft abzuschließen.

Haag , 11. März . (W.B .) Der Nieulve Courant meldet
aus Tokw : Tie japanische Dampfschiffahrtsge¬
sellschaft  Nippon -Ausen-K-aisha hat den Dien st n a ch
Europa eingestellt,  weil sich die Versicherungsgesell¬
schaften weigerten , das Msiko zu übernehmen , und die Re¬
gierung für die Fortsetzung des Dienstes keine Subvention
zahlen imll.

Verantwortlicher 'Schriftleiter : KarlSättlerin  Dillenburg.

Holz-Verfteifterunft.
OberfSrsterei Oberscheld versteigert Mittwoch , der»

15 . März d. Js ., dorm, von 10 Uhr ab in der Schmidt'jchen
Wirtschaft zu Eisemroth  aus den Forstorten Weibern
scheid (47 s, 49 s) und Gerhardsberg (51, 52 a> im Schutzbez.
Moorsgrund (Frstr. Betz) : etwa Eichen: 5 Rm. Schi, und
Kppl., 1 Rm. Rsrkppl; Buchen : 70 Stä . 2. bis 4. Kk.
init rd. 70 Fm , 8 Rm Nutzscht., 470 Rm. Schi ., 160 Rnz.
Kppl., 65 Rm. Rsrkppl., 2560 WNn. ; Kiefern : 7 Schneidstst
2. und 3. Kl. mit rd . 7 Fm ., 20 Rm . Schi , und Kppl . und
15 Rm Rsrkppl.

Di« betr. Bürgermeistereien werden um rechtzeitige orts¬
übliche Bekanntmachung ersucht.Rmdiichn-chnm,

prahiti.
Momag , den 13. März,

abends 81/» UhrDttsMmlmg
bei Fra « H- Hofmaa «.

TageSorduuvs:
Wahl eine» Taxa -or«
_ D «r BorstaudAmlsiphchkkt

PiUrabnrg.
Wegen Personalmangel

wird Sie Apotb-kr vo« heate
an adrud» um8 Ub''geschlossen.
BK düngenden Fällen wttd
gebeten sich drr Nacht'cheAe zu
üedtrue«.

9.Schmeck,Siegen
aabnholgtr . 12, Telefon 491.

MSI. Spezlsäums
ü püsiog. Apparate
a. Bedarfsartikel-

Besonderheit:

Püotog.KamerasLFeld
Im Feldpostbrief . Grösste

Answahl in jeder Preislage,

Feldstecher und
Prismengläser

Preislisten sn Diensten.

Ullstein
Schnittmuster
jede Woche neue Modelle

zu haben im

Modehaus
0 . Lapai *oss.

Sehr gut erhalt - ko"»v 'ettes

Pferdegeschirr
zu verkanten. (636

NädereS Geschäflssiells.
Swöne

3Zimmerwohnung
mit Mavsarde , BaSeraum u.
Garteuantetl zunr i - Jalß
ev 1- auch »rü êr »u o- cmteten

«UÄ4- e » Wette » 6

Herbornseelbach,
Decker scher Saal

Sonntan . IS März,ab ‘/,9  ührr
kichtdildnooriraz:

Der Krieg im Osiru»SSd-
offrn, Süden.

Eintritt <0 P «a.
Na « m . 'A7 Mt:

Bort « hr » »q der Bilder
für Kinder-

Eintritt 18 Bi.

Hvil8Msn -l_o8s
a Mk. 3 .80 . 3702 Seldgsw
Ziehung am 17. u 18. März.

Ä 60000 20000
IOOOOM. bares Geld.

Könlgsborger -Lose
« I «Hk., 11 Lose 10 Mk.

Ziehung am IS. März.
(Porto 10 jede Liste 20H)

versendet SIQoks-Koilekta
H. Daecke , Kreuznach.

MafcßinenBaußfiufo Offenßaeßa.M.
den preuß. Anftaften gfeicßgeßetTr’
SpeziafaßteifungfürEfeßtrotecßnifL
Großß.Direktor Prof.Eßerßardt.

B « kaufe am Mo « ar am
GüterVahnhof za Tiste«-
hru

1fggou liihwtt!
4 Zentner za 3 Mk

A . Henpel.

Güsten. m
- »tarrtz. Vcxf̂ trimx «« Aarrt«
BonüouS , k Bak SO A,  auch
Frachrlhosig, Fl . 30 u. 80 A har

tauiensmch bewährt-
echt: AWts ' Apstheke.

_ _ ^oaig, rsi.
sich tauienömch bewährt-

ALei«

Mkhmk Wofftt
und

jaStudüchkArbkiltt
bei gutem Lohn gesucht.

Wilhelm Lreiaseifer,
-oaiaer.

MtlWüstkM
(Frau oder Mädchen)

zum Kocken iür etwa 20 Ge¬
fangene sofort gesucht

Anaebate unter A. B. 038
n« b'19(Shfiihii 'sü - ll-.

Orauirrrftraße 5  '

ßlößttt WshllW
zu vermieten . L8S

Nabe -es Nenerweg 8.

MW UHUS!
Weiche weiße Echmier-

Seife
ahne icbädl'ch« Besiard^'le.

N«r42Ptz.p.W.
in FSff. z ca. 110 Pfd. 50 Pfd.21.50

Freie Berpackg. Versand ab
Hamburg durch Nachnahme.Teilen Sie mit Bekanntm.

Bitte Bahnstation genau angeben.
H . Ellerbrock , Kamöurg 14«,

Bäckmaar sir . 37.IH - -

Msltrrschmis,
bald ferkelnd, zu verkaufen
bet

Wilhelm Eckhardt.
Sr .»«drück«u> Dillkrms-

Strdmiwtt« d
Kabitzn gefartjt.

Wilhelm Alein , Kofweitz-
_Sinder , Darmstadt

Sauberes MMeu.
>oelchesm-iken kann, gesucht.
aiO) Wdolsstrahe 16.

Kiüfches Wiidlhm,
weiches Lust hat Kochen z«
lern « , zu 1,Avril r« S gesucht.

Domsekvnks Wetzlar.

Um : fl. H Känis, DlUurs
bringt von Montag « den 13. März ab , auf 30 Verkaufstiscnen

mit Preisen ausgelegt:

Übe ? 100 © Stück Festons per Stück von 4,10  Meter
mit 2.80 , 2.20 , 1.50 , 1.20 , 95 , 85. 65 , 58 Pf.

über 3000 Paa * Strümpfe und Socken , baumwollene Damen-
Florstrümpfe , verstärkte Spitzen und Ferse , nahtlos
120 , 95 , 70 , 58. 48 Pfg.

W ein  Schlager : schwarzer extra feiner Seidenflor -Damen-
Strumpf : Mausi mit verstärkter Hochferse 1.20

Reinwollene Damen- und Kinderstrümpfe besonders billig,
Feldgrauer Herren -Socken , Paar 95 u. 70 Pf.,
Weiße Zierschürzen mit Träger 180 , 150. 120 , 95 Pf.,

lOOO Stück schwarze und farbige Schürzen aller Art besonders
vorteilhaft.

Sammet und Seide die grofia üoda«
Eine Partie Reste Meter 95 Pf.

Cöper-Sammet Nieter 380 , 280 , 180.
Herren - und Knaben-Mützen zum Aussuchen 95 Pf.

Hemdentuch per Nieter 100, 75 , 68 , 55 Pf.
Quantitäten Vorbehalten, so lange Vorrat reioht.

Kaufliaiig A . M. König.

V
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, , EÜrfjtöiAige« Sie » « »
SVS ^^ sfcdtm *° 6f<3Wptölnö in  S » »«»»brt treib»«»

DMendnrg , den 11. Mär, 1016.
__ Die Stadtkafse.

Ginladung
zu der

»« Mttlmach, >e« lg . Mar?d. As., »«chm. s Uhr
im KreiShause stattfindenden

ordkMchkll HWlokksMMlmg.
Tagesordnung:

1  w >TĈTniflUlt9„beg  Abschlusses. Verteilung des Reinge-
wttms und Entlastung des Vorstandes und AufsichtS-'kÄte.

2. EvgänzungÄvahlen für den Vorstand und Aufsichtsrvt.8. Verschiedenes. '
Divenbnrg , den 28. Februar 1916.

Der A«fstcht-rat
d«» Geme!»ttLlrigeu Kauvrreins für de« DMKrris.

Gg. Landfried , stellvertr. Vorsitzender.
m ^sch/uß liegt von heute ab bei dem Kassenführer
sich. >« 88 ^ -u - « *»■

Ilm Mittwoch , dm 15 . ds , M «, ., a «md , 8  Air
,1 ' ®. daal der Siefize» Kleinkinderschule eine V-r-snnmlm-g statt, in welcher Herr R -ichSbank- Vorstandvollander einen

Uortrag
über die vierte Kriegsanleihe

halten wird.
L'^ L̂ Eg diese Anleihe zurZ-'channa an,liegt, so

zahlreichm Beteilianng laden wir hiermit ei«.
»in . . 9t * Krr - S- fSrstrge -A« - fch«ß.
Tillenbnrg , den 7. Mä -z 1913. (640

Sonntag, den 12. März, nachm. V2S Nhr

musikalische Andacht
in der evangelischen Kirche zn Haiger zum Besten der

Kleinkinderschule.
Veranstaltet vom eoang. Kirchenchor, Haiger.

3^ lrlge der verschiedenen neueren Anordnungen der
Königlichen Negierung sind wir genötigt, ttpjg 1. 9 )>H(
Wt*  Jahres ad nur noch

Lesen Mt  zo verkaufen,
und bitten hiervon unsere verehrliche Kundschaft Kenntnis
zu nehmen.

. Kv« «tag - bleiben vom gleichen Zeitpunkt ab
unsere Kaden sanzttch Keschlaflr« .

Uillrndnrs. 10. März 1916. 6i

Freie MetzseMnnuni.
Für Schweinezüchter l Wen!

Krumme und lahme Schweine
Sassol ‘■Ig ‘ kerngesund

taesol Ist das Baste nur Mast nnd Aufroc.it.
macht

Rassel _
unentbehrlich für

»chweine, die nloht fressen wollen,
Schweine, die körperlich zurückgeblieben,
Schweine, die eia nahes Schlachtgewicht erreichen sollen,

fr . ? " ■r.^ !f^ Ungr  S-arantiert ! Unakhlige Gutachten !
Alleiniger Fabrikant Apotheker Habrich, Emmerichenhain

Hiederlag « *«»• das Dilital Dp.  Rtttsnahaussa
_ Apotheh « Dlllenhueq.

milch-Zentrifugen
iSt Kühe mch Ziege«

- - - - • ffe »' preiswerti = - ■■
- Maxim,

Neue Schnell - Buttermaschinen.
_ « Kist»»rLk««f.
Th . Färber , Siegen

Wohuuug, Dteustmädchen
«Lb Küche fti beffere Stellen. ^8 4 Immer Kücke

v x̂ so'ort oder 1. Avril t«
vermieten. Q47

Hanptstr. 75

fü ' bessere Stellen.
, » ra« Karonne Simon,I k' wri-b»Natzia- Strllen .Ne--
i « Mlerto,Hervor«,Ortsj»r.L.

üem Frühling entgegenk
meine Aufgabe war, in Anbetracht der Kriegszeit zu mühigen

Preifen außerordentlich Schönes und GeFchrnadkuoIIes zu bringen. Wie
vollkommen ich diele gelöst habe, beweisen lebt meine vollständigen uni
reichen uäger.
. .. . ^ e finden bei mir das Neueste unserer Zeit , was die Kunft
deutscher Werkftätten geschaffen, in

Damen- und Kfnderkonfekfion:: putz ::
” Kleiderifoffen :: Seidenffoffen ::

Bitte meine Schaufenster zu beachten.

Modehaus Z.  haparofe.

Für

Konfirmanden'
und

Kommunikant«
Anzüge

verwenden wir ganz besonders sorgfältig ausgesuchte
tisfschwarze und echtblaue Stoffe . Wir legen dabei
höchsten Wert auf stärkste Näharbeit und gute Zutaten

25.— 28.— 32.-
44.— 46.— 48.-

Ferber,
Siegen , am Markt.

Hamburg hatte ich Gelegenheit, auf der Frühjahrs-Ausstellung meinesFi,,.
hauses ganz besonders vorteilhafte Posten Waren einzukaufen , welche
aus alten Abschlüssen stammen.
Diese Waren werden von Montag , den 18 . M 5 rz ab

Parterre auf 30 Verkaufstischen mit  Preisen ausgele

BeHUner * EmKcSIsfftil & tlüS brachte auf der Hamburger Frühjw.
Stellung für die Abteilungen Konfektion grosse Schlager der Saison,
habe einen grossen Posten Neuheiten

I . « tage mit Preisen ausgelegt.
Besonders wachs ich auf einzelne Ausstellungsstücke in feinen Bin
Röcken, Jackenkleidern usw. aufmerksam.

Von llt 81  ft tatm Vfß © n © f® Elitk & ufsh & U 8  kaufte ich auf der Hamburgs
Frühjahrs -Ausstellung die neuesten Schöpfungen der Putzbr &nche.

Eröffnung meiner Mo dk̂ilkut -Ausstellung
Mittwoch , den 15 . März.

Kaufhaus A . II. König!

Z»folge Austrass Naffamscher Lavdesba«! nehme

ZkichllMgtil auf die4.KÄgsaulchk
entgegen.

F Wiffenbach, RechM»L»steLkr
Kommissar der Nass. Ftdeußoersschemiq

DiUutbura.

Mlkseil-Dttpchtvllz

MllmeMißer!
„haben de» Alleŵ erkauf der wrttd« bekannten

Schlackensteinebester Beschaffenheit somie desM «»ers«ndeS
der saigerer Hütte A -G. übernommen. - Bi »de«n»tel

^EdteheH Sie __vorteilhaft 00» na». — Wir echrtte»
uns Ihre ge'chätzten AutträLe«nrer Bez-rgnahme aus i>Me
Äerrung. — Billigste Preise. Günstige Bedtngnnzen.

1« Terrazzowerk „Phönix"
6. m.  b. H.

Haiger (Dillkreis ).

Mittwoch, den 13. März d. Ars., IV«
werden am Bahnhof Amdorf die domänen
lbacheriviesen in den Gemarkungen Erdbach
dors vom 1. Oktober 1916 ab aus 12 ~"
meistbietend verpachtet.

Slegener
Handels - Schu

Siegen , Burostrasse.

Ausbildung in Buchführung, kaufm. Kecim es'
Briefwechsel, WechseUehre, Scheckkuade,
Sehön- und Bundschrift usw.
Praktische Unterweisung in allen KowS
Unterricht in Stenographie u.

Der neue Leh rgßrt
beginnt am

Montag , den 1. Mai
Verlangen Sie kostenlos ausführlichen 8**
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